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KHSB Herstellkosten Serien-Außenbehälter [EUR] 
KHSMA Herstellkosten Serienmuster Aufnahmen [EUR] 
KHSMB Herstellkosten Serienmuster Außenbehälter [EUR] 
KHSN Herstellkosten Nachbeschaffung Serienladungsträger [EUR] 
KHV Herstellkosten Vorserienladungsträger [EUR] 
KHWA Herstellkosten Werkzeug Aufnahmen [EUR] 
KHWB Herstellkosten Werkzeug Außenbehälter [EUR] 
KNP Kosten der Nutzungsphase (Betriebskosten) [EUR] 
KPE Personalkosten der Produktentwicklung [EUR] 
KPS Personalkosten in der Serienbetreuung [EUR] 
KR Reparaturkosten [EUR] 
KSP Kosten für Stichprobenprüfung [EUR] mit KSP = {KSPA; KSPS} 
KSPA Kosten für Stichprobenprüfung Automatikbehälter [EUR] 
KSPS Kosten für Stichprobenprüfung Standard [EUR] 
KSW Kosten für Wiederbeschaffung entsorgter und verschwundener La-

dungsträger [EUR] 
KTA Transportkosten für Auslieferung der Ladungsträger [EUR] 
KTJ Transportkosten pro Jahr [EUR/Jahr] 
KTL Transportkosten Leerguttransport [EUR/Umlauf] 
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KTU Transportkosten pro Umlauf [EUR/Umlauf] 
KTV Transportkosten Vollguttransport [EUR/Umlauf] 
LBL Länge des Ladungsträgers (Leergut) [mm] 
LBV Länge des Ladungsträgers (Vollgut) [mm] 
LGL Länge des Gebindes (Leergut) [mm] 
LGV Länge des Gebindes (Vollgut) [mm] 
LP Länge der Palette [mm] 
m Materialart 
M Tagesmietsatz [EUR/Tag] 
MB Tara-Gewicht des Ladungsträgers [kg] 
MBT Bauteilegewicht [kg/Teil] 
MD Tara-Gewicht des Deckels [kg] 
MGL Gewicht eines Gebindes (Leergut) [kg/Gebinde] 
MGV Gewicht eines Gebindes (Vollgut) [kg/Gebinde] 
MI Gewicht der Bauteile in einem Ladungsträger [kg] 
MP Tara-Gewicht der Palette [kg] 
MTA Transportgewicht Auslieferung [kg] 
MTL Transportgewicht Leerguttransport [kg] 
MTV Transportgewicht Vollguttransport [kg] 
NAT Anzahl der Arbeitstage pro Jahr [Tage/Jahr] 
NB Tagesbedarf Bauteile [Teile/Tag] 
NBF Anzahl Bauteile pro Fahrzeug [Teile/Fahrzeug] 
NBGL Anzahl der teileführenden Ladungsträger pro Gebinde (Leergut)  

[Ladungsträger/Gebinde] 
NBGV Anzahl der teileführenden Ladungsträger pro Gebinde (Vollgut)  

[Ladungsträger/Gebinde] 
NBL Anzahl der Ladungsträger im Leerguttransport [Ladungsträger] 
NBV Anzahl der Ladungsträger im Vollguttransport [Ladungsträger] 
NCOP Stückzahl wiederzuverwendender Ladungsträger [Ladungsträger] 
NF Tagesproduktion Fahrzeuge [Fahrzeuge/Tag] 
NGA Anzahl der Gebinde Auslieferung [Gebinde] 
NGL Anzahl der Gebinde im Leerguttransport [Gebinde] 
NGV Anzahl der Gebinde im Vollguttransport [Gebinde] 
NL Anzahl der Ladungsträger pro Lage [Ladungsträger/Lage] 
NLL Anzahl der Lagen pro Gebinde (Leergut) [Lagen/Gebinde] 
NLV Anzahl der Lagen pro Gebinde (Vollgut) [Lagen/Gebinde] 
NMT Anzahl mietpflichtiger Tage [Tage/Jahr] 
NMTU Anzahl mietpflichtiger Tage je Umlauf [Tage/Umlauf] 
NR Anzahl der Reparaturfälle [Reparaturen] 
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NS Stückzahl Serienladungsträger [Ladungsträger] 
NSN Stückzahl Nachbeschaffung Serienladungsträger [Ladungsträger] 
NSW Stückzahl wiederzubeschaffender Ladungsträger [Ladungsträger] 
NU Anzahl der Umläufe pro Jahr [Umläufe/Jahr] 
NV Stückzahl Vorserienladungsträger [Ladungsträger] 
P Preiskategorie (P = 1, …, 10) 
tM Zeitraum der Ladungsträgervermietung [Jahre] 
tN Zeitraum der Ladungsträgernutzung [Jahre] 
TL Transportdauer Leerguttransport [Tage/Umlauf] 
TS Umlaufdauer beim Lieferanten [Tage/Umlauf] 
TV Transportdauer Vollguttransport [Tage/Umlauf] 
TW Umlaufdauer beim Werk [Tage/Umlauf] 
UT Umlauftage [Tage] 
VBL Außenvolumen des Ladungsträgers (Leergut) [m³] 
VBV Außenvolumen des Ladungsträgers (Vollgut) [m³] 
VGL Volumen eines Gebindes (Leergut) [m³] 
VGV Volumen eines Gebindes (Vollgut) [m³] 
VTA Transportvolumen Auslieferung [m³] 
VTL Transportvolumen Leerguttransport [m³] 
VTV Transportvolumen Vollguttransport [m³] 

 Volumenreduktionsgrad [%] 
 Volumenreduktionsgrad im Stapel [%] 

W Wirtschaftlichkeit 
xBV = 0;  Bauteil ist kein Gefahrgut 

= 1;  Bauteil ist Gefahrgut 
xL = 0;  Mietpflicht besteht nicht 

= 1;  Mietpflicht besteht 
xS = 0;  Mietpflicht besteht nicht 

= 1;  Mietpflicht besteht 
xTA = 0;  Transportkosten Auslieferung in Stückpreis enthalten 

= 1;  Transportkosten Auslieferung nicht in Stückpreis enthalten 
xV = 0;  Mietpflicht besteht nicht 

= 1;  Mietpflicht besteht 
xW = 0;  Mietpflicht besteht nicht 

= 1;  Mietpflicht besteht 
y(m) Anteil der Reparaturfälle in Abhängigkeit der Materialart [%] 
z(m) Verlustrate durch Schwund [%] 
 


